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Las psingslgefcheni
Die „Reformvorschläge" des Reichsfinanz- und des

Reichsarbeitsministers , mit denen das deutsche Volk aus
Pfingsten am 6 . Juni überrascht wurde , finden weit über¬
wiegend eine „schlechte Presse "

. So schreibt noch verhältnis¬
mäßig mild die „Deutsche Tageszeitung " u . a . :

Bei allem Verständnis dafür , daß das Loch im Reichs
Haushalt — vom Reichsfinanzminister mit 750 Millionen
Mark angegeben, davon 600 Millionen für die Arbeitslosen
Versicherung — gestopft werden muß , weil eine Fortsetzung
der Defizit - und Pumpwirtschaft angesichts der ganz unüber¬
sehbaren Zukunft nicht verantwortet werden könnte , wird
das deutsche Volk sich schwerlich davon überzeugen lassen,
daß diese Aufgabe zum großen Teil wieder von der Ein¬
nahmeseite her angepackt werden muh. Nehmen wir aber
den Fehlbetrag von 750 Millionen als eine gegebene Tat¬
sache hin , so bleibt immer noch die Frage offen , ob dieses
Unheil wirklich nur mit den von der Regierung in Aussicht
genommenen Mitteln neuer und im höchsten Grade
un so zialer Steuern gutgemacht werden kann . 115
Millionen Mark will man durch eine Reform der Arbeits¬
losenversicherung einsparen, etwa 230 Millionen Mark bei
der Krankenversicherung, wobei über den Wirkungsgrad
dieser letzteren Maßnahme zwischen dem Reichsarbeitsmini¬
ster und dem Reichsfinanzminister offensichtlich noch erheb¬
liche Meinungsverschiedenheiten bestehen . Vom allgemeinen
Reichshaushalt glaubt der Reichsfinanzminister nicht mehr
als 60 Millionen abstreichen zu können .

Bei dieser Rechnung bleibt also ein Fehlbetragvon
350MillionenMark . 50 Millionen Mark hofft inan
durch eine Umorganisierung der Zigarettensteuer hineinzu¬
bekommen , und der Rest von 300 Millionen Mark entfällt
zu einem Teil auf eine Erhöhung der Beiträge zur Arbeits¬
losenversicherung um 1 Prozent und zum anderen auf das
vielbesprochene Notopfer der Festbesoldeten , von der
Reichsregierung schamhaft als „Reichshilfe " bezeichnet. Das
sogenannte Notopfer und überhaupt jede Erhöhung der
direkten Steuern — das Notopfer bedeutet ja nichts anderes
— hat Herr Moldenhauer früher mit der Begründung aufs
schärfste abgelehnt, daß die deutsche Wirtschaft nichts nötiger
brauche als Kapitalneubildung von innen heraus
oder doch zum mindesten Kapitalerhaltung . Und nun will
man uns einreden, daß die Erhebung des Einkommensteuer-
zuschlags in so ungeheuerlichem Ausmaß wirtschafts - und
produktionspolitisch gesehen „ganz unverfänglich" sei. Man
versucht sie uns dadurch mundgerecht zu machen , daß diese
Konfiskation sehr erheblicher Einkommensteile einer großen
Schicht von Steuerträgern nur ein Glied sei innerhalb der
planmäßigen Lohn- und Preissenkungsaktion . Nicht minder
naiv wäre es, wenn wir uns damit trösten wollten, daß
dieses Notopfer ja nur vorübergehender Natur sei ,
wie die bisherigen offiziösen Verlautbarungen es in absicht¬
licher Verschwommenheit glauben machen wollen. Dieses Not¬
opfer ist nämlich nicht , im Gegensatz zu der sogenannten
Ledigensteuer , auf den 31 . März nächsten Jahres
befristet . Die Regierung will sich nur „ ermächtigen "
lassen , das Gesetz vom 1 . April 1931 ab aufzuheben oder zu
mildern , und wir haben offen gestanden nur geringe Hoff¬
nung , daß das Kabinett alsdann von der Ermächtigung Ge¬
brauch machen wird .

Die Drohung einer gewaltigen Einkommensteuer -
e r h ö h u n g lastet auf den Beainten und den sogenannten
Festbesoldeten der freien Wirtschaft also nicht nur für das
laufende Haushaltjahr , sondern für eine gar nicht absehbareweitere Zeit . Es wird gesagt , daß auf die Beamtenschaft
zwischen 70 und 80 Prozent des Notopfers entfallen. Man
steht bei diesem schematischen Jn -einen-Topf- werfen von Be¬
amten und Privatangestellten geflissentlich darüber hinweg,

. ^ sichen beiden grundsätzliche und tiefstgehende Unter-
schiede hinsichtlich ihrer sozialen und wirtschaftichen Sicher¬heit bestehen . Zahllosen Angestellten der freien Wirtschaftwird es nach diesem neuerlichen harten Zugriff des Steuer-

" l^raus schwer, wenn nicht unmöglich sein , diejenigenRücklagen für ihr Alter und für ihre Familie zu machen ,
sei es in Form von Ersparnissen oder von Beiträaen zu pri¬vater Lebensversicherung, die angesichts der katastrophalen
Wirtschaftslage und der immer mehr sich verschärfenden
Unsicherheit ihrer Stellung eine Pflichtleistung jedes verant¬
wortungsbewußten Staatsbürgers darstellen. Ist es end¬
lich „sozial"

, die Bezieher hoher und höchster Einkommen
aus freier Gewerbetätigkeit vom Notopfer frei -
zulassen , um eine um so höhere Last auf die Festbesoldeten
abzuburden? Hiergegen wird vom Reichsfinanzminister das
Argument der Kapitalflucht angeführt , das im Grund aber
nichts anderes besagt , als daß sich das Reichskabinett die
Opfer seiner Steuerpolitik auf der Seite des geling¬
st e n W i d e r st a n d s suchen will .

Das ganze Programm krankt an einem absoluten
Mangel schöpferischen Wiederaufbauwil -

Hdeen überhaupt . Es ist primitivste Laien¬
arbeit . die ein erschreckendes Maß wirtschaftlicher Kurzsich,
tigkeit und sozialpolitscher Einseitigkeit in sich trägt und in

TüUZMge !
Der in Lissabon ermordete deutsche Gesandte v . Daligand

wurde aus dem dortigen deutschen Friedhof mit großen
Ehren bestattet. Der Sarg, der mit der deutschen und der
portugiesischen Flagge bedeckt war. wurde aus einer Geschütz¬
lafette. geleitet von Reiterschwadronen, zum Friedhof ge¬
leitet . Äie ganze deutsche Kolonie und eine unzählige Men¬
schenmenge folatcn dem Sara . Infanterie und Artillerie
gaben Ehrensalven ab . Die Totenwache hatten hohe por¬
tugiesische Offiziere übernommen. An der Totenfeier nah¬
men Präsident Eannona und Frau , hohe Offiziere und
Beamte, das diplomatische Korps nsw . teil .

Die Deckungsvorlagen sollen Ende dieser Woche dem
Reichsrat zugeleilet werden . Wan hosft, daß der Reichstag
den Haushalt und die Deckungsvorlagen bis l . Juli verab¬
schieden werde, andernfalls müßte der bis 1 . Juli laufende
Rokekat für kurze Zeit verlängert werden . Das Ausgaben-
senkungsgeseh . das eigentlich das Wichtigste wäre , solle da¬
gegen erst im Herbst erledigt werden.

Nach amtlicher Mitteilung erstreckt sich das Notopser auch
auf die Rentenbczieher und Pensionsempfänger .

Das thüringische Staaksministerium erbebt öffentlich
Widerspruchgegen die Behauptung des Reichsinnenminislers
Dr. Wirkh . daß die bekannten thüringischen Schulgebete
gegen Artikel 148 Abs. 2 der Reichsversassung verstoßen
und daß die Form der Gebete aus parteipolitischenGründen
gewählt sei . Die Gebete seien der deutschen Not und Hoff¬
nung gewidmet, entsprechen durchaus dem Wesen eines christ¬
lichen Gebets und nennen das Schlechte beim rechten Namen
ohne Beziehung aus bestimmte Personen und kreise . Münd¬
liche Verhandlungen lehne das Staaksministerium vorerst
ab , bis die Erörterungen vor Kirche und Lehrerschaft ab¬
geschlossen seien. '

Die Königinwitwe Maria von Rumänien wird Miktwock
früh von Oberammergau nach Bukarest abreisen. Die Groß
fürstin Eyrill und die Fürstin von hohenlohe- Langenburg
haben Oberammergau bereits verlassen .

Am 10. Juni wurde die 14. internationale Arbeikskou
ferenz des Völkerbunds in Genf eröffnet. 51 Staaken si
vertreten . Deutschland durch den früheren Reichsarbc '
minister Brauns.

vieler Form ganz unv gar ungeeignet ifl , eine vauernve
Gesundung unserer Finanzen und unserer Wirtschaft zu
bringen .

Der Württ . Beamienbund gegen das Noiopfer
Der Württembergische Beamtenbund hat die württem-

bergische Regierung aufgefordert , mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln gegen die Bcamtennotopfermaßnahmen
der Reichsregierung Einspruch zu erheben . Der Vorschlag
der Aeichsregierung sei nicht nur ein Verstoß gegen Artikel
134 der Reichsverfassung, sondern er stelle eine

'
steuerliche

Ungerechtigkeit schlimmster Art dar , weil nach ihm leistungs¬
fähige Volksschichten ( Kapitalisten und Angehörige freier
Berufe mit Höheren Einkommen) auf Kosten

'
eines

'
Berufs-

stands, der bisher schon mit jedem Pfennig Einkommen zur
Steuer herangezogen wurde, frei ausgehen. Es liege ein«
Ungeheuerlichkeit in der Tatsache , daH der decnnEe nun-
mehr nahezu mit dem doppelten Betrag zur Ar -
beiksl o s e n v ersicherung herangezogen

'
werden soll

wie der Arbeitnehmer, für den diese Versicherungseinrich¬
tung ausschließlich geschaffen ist . Wenn keine anderen
Wege gefunden werden, müsse die Regierung beim Reich
eine Heranziehung aller Volksschichten nach dem Gral
ihrer Leistungsfähigkeit fordern.

Carol I. König von Numnien
Seit langem gärt es in Rumänien um den Prinz-"'.Carol , dem die einen mit aller Macht die Grenze versper¬

ren, die andern , und zwar die große Mehrheit des Volks ,
die Wege zur Rückkehr zum Thron bereiten wollten, zu
dem er als ältester Sohn des verstorbenen Königs Ferdi
nand und der Königin Maria bestimmt war. Der Prin
hat reichlich Gelegenheit gegeben , sich mit ihm zu beschäfti¬
gen . Es waren meist recht unerfreuliche Liebesgeschichten
des jungen Mannes , die allgemein Aergernis erregten und
me dem lange Zeit in Rumänien allmächtigen BrüderpaarBratianu und seiner herrschenden Spekulanten -Cliqii »
willkommene Gelegenheit boten , den ihnen unbequemen
Kronprinzen von der Regierung fernzuhalten und ihn aus
dem Land zu entfernen . Carol war nämlich ein geschwore¬
ner Feind d« r Kriegsgewinnler und Spekulanten , die nach
dem Krieg Reichtümer ansammelten und namentlich den
Bauernstand aussogen, so daß es verschiedene Male im
ganzen Land zu Bauernkundgebungen kam, die bis scharf
an die Grenze des Aufstandes gingen. Besonders verhaßt
war der Großsvekulant Stirven . der als ..kleiner Mann"

angefangen hätte und jetzt wohl der Reichste in Rumänien
geworden ist und dazu sich den Fürstentitel gekauft hat . Er
wußte sich bei Hof einzuführeu, und er wirkte im Verein
mit der Herrschaft der Bratianus nach Kräften dabin, die
Königin Maria gegen ihren erstgeborenen Sohn einzuneh¬
men . Sie soll inzwischen wieder anderen Sinnes geworden
sein .

Kronprinz Carol hat Rumänien und seine Frau , die
mittlerweile von ihm geschiedene Prinzessin Helene von
Griechenland, das letzte Mal Ende 1925 verlassen und 1926
wurde er auf Betreiben Bratianus durch Staatsgesetz für im¬
mer von der Thronfolge ausgeschlossen und sein Kind Mi¬
chael unter einem Regentfchaftsrat zum König erklärt . Die
große Anhängerschaft Carols in Rumänien war aber unab¬
lässig für seine Zurückberufung aus der Verbannung tätig ,
und gegen seinen Freund Manoilescu wurde von Bra¬
tianu ein hochnotpeinlicher Prozeß eingeleitet, nachdem
dieser ihn vergebens durch das Angebot von Gesandtschafts¬
posten umzustimmen versucht hatte . Mit dem Sturz der
Bratianus und der liberalen Partei durch den Führer der
Nationalen Bauernpartei, Maniu , der seitdem selbst Mi¬
nisterpräsident war, wurden die Aussichten für Carol gün¬
stiger. Offenbar wurde , vorsichtig zwar , aber planmäßig ,
der Rückkehr des Kronprinzen von der Regierung selbst
vorgearbeitet . Und so wurde Carol , als er plötzlich am
7 . Juni in Klausenburg und Bukarest im Flugzeug erschien,
vom Militär und von der Bevölkerung mit Jubel emp -
^

?lm der Form zu genügen, traten der Ministerpräsident
Maniu und drei andere Minister , die besonders für die
Wiedereinsetzung Carols in seine Rechte gewirkt hatten , zu¬
rück und der bisherige Außenminister Minoresru über¬
nahm den Ministervorsitz, das Kabinett wurde aber durch
andere Anhänger Carols ergänzt und bleibt somit wie es
war.

Bereits auf Sonntag wurden Senat und Abgeordneten¬
haus zu einer Nationalversammlung einberufen,
die gegen die wenigen Stimmen der Liberalen unter größter
Begeisterung Carol II . zum rechtmäßigen König
von Rumänien erklärte. (Carol I . , Prinz von Hohen-
zollern, Gemahl der Carmen Sylva, starb kinderlos bei Aus¬
bruch des Kriegs . Er soll , wie behauptet wird , aus Betrei¬
ben des englischen Gesandten in Bukarest vergiftet worden
fein, weil er sich weigerte, der Entente gegen Deutschland
beizutreten . Königin Maria, die Gemahlin des damaligen
„ präsumtiven " Thronfolgers Ferdinand , ist Engländerin .)
Sein Söhnchen „ König" Michael wurde zum Thronfolger
bestimmt mit dem Titel eines „Großwojwoden von Alba
Julia ".

In der Nationalversammlung hielt König Carol nach
seiner Vereidigung auf die Verfassung eine Thronrede ,
in der er u . a . sagte : Er komme mit erhobenem Herzen in
dis Mitte des rumänischen Volks , ohne Empfindlichkeit und
ohne den Wunsch , sich an denen zu rächen , die ihn verfolgt
haben . Er wolle zusammenarbeiten mit allen, die den Wil¬
len und die Kraft haben , sich für das Fortschreiten des
Vaterlandes einzusetzen . Er sei entschlossen, seinen Schwur,
die Unverletzlichkeit des vaterländischen
Bodens zu wahren , zu halten.

Der rumänische Gesandte in Paris , Diamandi , der
der liberalen Partei zugehört, ist sofort abberufen wor¬
den . Er hatte den in Paris lebenden Prinzen Carol ständig
überwacht und sott sich dabei nach der Behauptung Bukorester
Blätter Befugnisüberschreitungen haben zuschulden kommen
lassen .

König Carol hatte vor der Sitzung der Nationalversamm¬
lung eine Aussprache mit seiner ehemaligen Gemahlin . Es
wurde nach einer Bukarester Meldung vereinbart , daß vor¬
läufig keiner der beiden Teile die Ungültigkeit der Ehe¬
scheidung beantragen werde. — Carol hatte seinerzeit auf
Wunsch seines Vaters, des Königs Ferdinand , Prinz van
Hvhenzollern, feine militärische Erziehung im 1 Girdsregi-
ment zu Fuß in Berlin erhalten , und er gilt noch heute in
manchen Ländern als deutschfreundlich , obwohl er
inzwischen gegen Deutschland im Krieg gestanden hat.

i , *
Maniu wieder Ministerpräsident ?

Bukarest, 10. Juni . In parlamentarischen Kruse» glaubt
man , daß König Carol ein „Konzentrationskoiinett " mit
Aufnahme einiger Liberalen , jedoch unter Beibehaltung der
jetzigen Volksvertretung berufen werde , wenigstens erklären
die Liberalen jetzt schon , daß sie bereit seien, einem solchen
Kabinett beizutreten. Als Ministerpräsident käme in erster
Linie wieder Maniu in Betracht. Möglicherweise werde
auch ein reines Kabinett der Nationalen Bauernpartei unter
Maniu in Frage kommen .

Neae Nachrichten
LanNelegramm Hindenburgs an Ca . mona

Berlin» 10 . Juni. Reichspräsident v Hindenburg
bat an den Präsident»» der RevubU Portugal Ms tzessxn



gebung zum Tod des Gesandten v . Baligänd
aryirehendes Danktelegramm gerichtet : Für die herzliche

Anteilnahme, die Ew. Erzellenz zugleich im Namen des
portugiesischen Volks anläßlich des tragischen Ablebens des
Gesandten v . Baligand zum Ausdruck gebracht haben,
spreche ich meinen tiefgefühlten Dank aus . gez . Reichs¬
präsident v . Hindenburg.

Der Oeynhausener Schiedsspruch
Berlin. Ist. Juni - In den Verhandlungen über den

Oeynhausener Schiedsspruch hatten die Arbeit¬
geber erklärt , daß sie die Preise in demselben Umfang wie
die Löhne abbauen wollen . Diese Erklärung ist in den Ver¬
handlungen im Neichsarbeitsministerium am 5 . 3uni 1930
gegeben worden. Es sollen nach Wegfall der Akkordüber-
verdienstklausel die ü b e r t a r i f l i ch e n Verdienste
nicht nur der Arbeiter , sondern auch sämt¬
licher Gehaltsempfänger am 1 . 3uli so gekürzt
werden , daß eine Ersparnis bis zu 711 Prozent der Gssami-
lohn - und Gehaltszahlungen eintreten wird. Nach den ver¬
einbarten Regelungen ukdrden mit Wirkung ab 1 . Juli über
das Ausmaß der ersparten Lohn - und Gehaltssummen
hinaus die Preise in der Eisenindustrie öli¬
ge b a u t.

Reichsarbeitsminister Stegerwald Hut sich eins
Nachprüfung der künftig feskzusetzenden Preise durch Wirt-
schaftssachverständige vorbehalten-

Was die Höhe des Preisabbaus anlangk , so sind hier-
über bestimmte und bindende Zusagen gemacht worden , über
die noch von seiten der zuständigen Wirtschaftsorgane Be¬
schluß gefaßt werden muß .

Französische Pulverkammern an der Eisslbahn
Trier , 10. Juni . Jetzt wird bekannt, daß dis Franzosen

im Jahr 1923 zur Zeit des Ruhreinbruchs unter sämtlichen
Brücken der Eifelbahn Minen gelegt hatten , um bei einem
Widerstand der Deutschen , den sie sicher erwartet hatten ,
den Angriff der Deutschen in der südlichen Rheinprovinz
aufzuhalten und sich selbst Zeit für ungefährdeten Rückzug
zu schaffen. Das Besatzungsoberkommando ließ sämtliche
deutsche Bauunternehmer aus Wittlich (Eifel) zu sich kom¬
men , um ihnen die Arbeiten zu übertragen . Da die Unter¬
nehmer sich weigerten, wurde einer von ihnen durch das
Los bestimmt . Dieser mußte die Arbeiten unter militärischer
Bewachung ausführen . Auch die Festung Ehrenbreit -
stein war unterminiert worden, um sie in die Luft zu
sprengen . Die Sprengstoffe sind nun wieder entfernt worden.

Teilräumung von Kehl
'
Kehl, 10 . Juni . Heute vormittag geoen 1111 Ilhr haben

10 Offiziere und 185 Unteroffiziere und Mannschaften des
französischen 3nfanterieregim-' 'tts 170 im Sovderzug KR
verlassen , um sich nach ihrem neuen Standort Gerardr '
in den Vogesen zu begeben .

Der Streik in Palästina
Genf, 10 . Juni . Im Mandatsausschuß des Völkerbunds

gab der englische Vertreter Dr . Shiels eine scharfe Er¬
klärung ab . Die jüdischen und die arabischen Blätter wer¬
den künftig schärfer überwacht werden. Juden und Araber
sollen sich bemühen , zusamw .enzuarbeiten. Es werde nicht
geduldet , daß der eine Teil sich als Herrn des andern fühle ,
Die Juden in aller Welt sollen wissen , daß , wenn England
den Juden eine Heimstätte in Palästina schaffen ' wolle , dies
nicht bedeute , daß ein jüdischer Staat geschaffen werden
svlle.

'
, ^

Die britische Regierung bat von den acht Tageszeitungen
Palästinas drei , eine jüdische und zwei arabische , verboten -

Unruhen auf Malta
Malka, 10 . 3uni . 3m' Anschluß an den Pfingsigotkes »

dienst, den der Erzbischof am 1 . Feiertag abhielk, kam e «
hier zu Straßenkundgebungen . Die Menschenmenge, di
sich vor der Kathedrale ansammelie , rief stürmisch : Hoci
lebe Premierminister Strickland , nieder mit 3taiien . An
verschiedenen Stellen der Stadt ging berittene Polizei
aegen die Menge vor . Der Erzbischof wurde unter dem.
Schutz der Polizei aus der Kathedrale nach seinem Palais
geleitet , wobei ihm seine Anhänger Kundgebungen dar¬
brachten , während die Anhänger des Premierministers mit
Gegenkundaebungen antworteten . Mehrere Personen wur¬
dest verhaftet . Während der Ruhestörungen hielten die
Ladeninhaber ihre Geschäfte geschlossen -

Tsinanfu von nordchincsffllM Truppen kampflos besetzt
London. 10 . Juni . „ Daily Telegraph " meldet aus Pe¬

king : Die nordchinesischen Verbündeten haben einen bedeut¬
samen Erfolg erzielt. Die frühere Hauptstadt der Provinz

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

48 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Sehr interessant.
"

„Nun werden Sie aber doch selbst einsehen , daß dieser
Fall mit dem unsrigen nicht das geringste zu tuir hat , da
wir doch befürchten , daß der arme Reuß selber das Opfer
eines Verbrechers geworden ist, dessen Geisteszustand uns
doch vollkommen gleichgültig sein kann.

"
„Wir müssen noch einmal ausführlicher über dieses Thema

sprechen , lieber Doktor ; gegenwärtig muß ich die interessante
Unterhaltung leider unterbrechen, da ich sonst zu spät zu
Herrn und Frau Tudolin kommen würde . Ich habe bis
da hinaus noch eine tüchtige Strecke Weges zurückzulegen
und möchte gern pünktlich sein , um nicht unhöflich zu er¬
scheinen . Im übrigen will ich die Gelegenheit nützen und
dem Präfekten enerigsch auseinandersetzen, daß für Albert
Reuß endlich etwas geschehen muß , und wenn man ein Wun¬
der erzwingen müßte ! Auf morgen denn, lieber Doktor!"

„Sie werden mich gewiß nicht vom Gegenteil über¬
zeugen," sagte Klaus Garbislander. „Ich kann nun ein¬
mal in Stanislaus Dmochowski keinen Verbrecher sehen ,
verehrter Herr Präfekt — vor allem darum nicht , weil jede
erdenkliche logische Verbindung zwischen der noch nicht
erwiesenen Tat und der von Ihnen gegebenen Voraus¬
setzung fehlt . . .

"
„Du solltest Herrn Garbislander während des Essens nicht

so sehr in Anspruch nehmen," wendete Frau Tudolin sich
vorwurfsvoll an ihren Gatten . „Sehen Sie mehr auf Ihren

Schantung , T s i n a > f u , ist von ihren Truppen besetzt
worden . Anscheinen wurde vorher eine Verständigung
zwischen dem Befehk wer der Garnison und den Angrei¬
fern erreicht , denn die Besetzung vollzog sich ohne Kampf

7stktschaftsber cht der Handwerkskammer
für den Monat Mai

Stuttgart, 10. Juni . In allen Berufsgruppen des Hand¬
werks macht sich die schwere , fortdauernde allgemeine Wirt¬
schaftskrise sehr nachteilig bemerkbar. Verschiedene Berufs¬
zweige beurteilen die Aussichten für die nächste Zeit außer -
ordentlich ungünstig . Wenn nicht in absehbarer Zeit
eine allgemeine Besserung des Geschäftsganges und eine
Entlastung der Betriebe eimritt , so ist mit zahlreichen Still¬
legungen und noch mehr Zusammenbrüchen zu
rechnen . Konkurse und Vergleichsverfahren haben im Bs-
richtsmonat erneut zugenommen. Bei dem Baugewerbe
ist im Zimmererhandwerk der Eingang von Aufträgen für
Neubau - und Taglohnarbeiten spärlich . Im Gipserhaudwerk
wird die Geschäftslage als trostlos bezeichnet. Nur ein Vier¬
tel der Betriebe ist einigermaßen beschäftigt : 70— 80 Proz .
der Gehilfen sind erwerbslos . Die Lage auf dem Arbeits¬
markt hat sich kaum verändert . Lohnbewegungen haben im
allgemeinen nicht stattgefunden. Im Gipsergewerbs haben
die Arbeitnehmer trotz der sehr ungünstigen Geschäftslage
eine Forderung aus Erhöhung der Stundenlöhne um
10 Pfg . gestellt , während die Arbeitgeber eine Verein -
gerung der Spanne zwischen dem Maurer- und Gipser-
lohn erstrebten. Die tarifliche Schlichtungsinstanz ha ! die be¬
stehenden Lohnsätze bis 31 . März 1931 verlängert . Die Ver¬
hältnisse auf dem Rohst off markt haben sich im all¬
gemeinen nicht verändert ; überreiches Angebot besteht bei
den meisten Berufszweigen . Die Herabsetzung des Reichs¬
bankdiskonts und des Lombardsatzes hat die erwünschte Be-
lebung der Wirtschaft nicht gebracht . Verschiedene Hand¬
werkszweige klagen über eine weitere Verschlech¬
terung derZahlungssitten ihrer Kundschaft . In¬
folge der weit verbreiteten Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
macht sich hier die S ch w a r z a r b e i t z . B . im Zimmer¬
handwerk in erhöhtem Maß bemerkbar.

Unglücksfall eines Böblinger Flugzeugs
in Baden -Baden

Am Pfingstmontag 17 .30 Uhr stürzte in der Nähe des
Vaden - Bad-ener Flugplatzes ein auf einem Probeflug be¬
findliches Leichtflugzeug aus Böblingen aus einer
Höhe von etwa 300 Meter ab . Es wurde völlig zer¬
trümmert . Der Flugzeugführer Hans Schütz erlitt
innere Verletzungen , die aber nicht lebensgefähr¬
lich sind. Cr wurde ins städtische Krankenhaus verbracht.

Sonderbare Neckarfahrt
Es wird uns geschrieben : Der Pfingstsonntag brachtc-

manchen , die sich in Heilbronn zu einer Neckarsahrt nach
Wimpfen eingeschifft hatten , ein Erlebnis , das sie so schnell
nicht vergessen werden. Anstalt daß der Dampfer , wie es
die Sicherheit der Fahrgäste erforderte, ln Wimpfen die
Landungsstelle aussuchte, hielt er mitten in der Fahrrinne
und lud die Fahrgäste in das mitgeschleppte Rettungsboot ,
das sie an Land brachte . Dabei wurde das Boot dera : t
überlastet, daß ein Ausschlag von fünf Zentimeter genügt
hätte, um dgs Boot, in dem bereits etwa zwei Zentimeter
Wasser standen, vollends vollaufen zu lassen. Boot und
Dampfer trieben erheblich ab , so daß die Landung nicht am
flachen Strand , sondern in Geröll und Brennesseln erfolgte,
was bei den Frauen mit Recht starken Protest auslöste . Da¬
mit nicht genug . Der Dampfer war inzwischen strom¬
abwärts getrieben, obwohl sich an Bord noch viele Passa¬
giere befanden , die in Wimpfen an Land wollten . Das
Boot konnte den Dampfer, der immer weiter trieb , so schnell
nicht einholen , und endlich in Heimsheim fiel es der
Schiffsleitung ein , daß man nun doch landen müsse, um den
Rest der Fahrgäste an Land zu setzen . Es wäre nun nicht
mehr wie recht und billig gewesen , daß die Schiffsleitung
dafür sorgte , daß die Fahrgäste wieder nach Wimpfen zu¬
rückgelangten . Aber darum kümmerte sich niemand ! Leute ,
die ansangs dem User entlang. durch. hohes , taufrisches Gras.
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Teller und weniger in die Augen meines Mannes," er¬
mahnte sie den Gast.

„Um wieder zu unserem Fall zurückzukehren,
" beharrte

eigensinnig der Präfekt . „Sie nehmen mir es nicht übel,
wenn ich Ihnen sage , daß Sie zum Kriminalisten nicht das
geringste Talent besitzen . . .

"
„Sie werden mir hoffentlich ebensowenig gram darüber

sein , wenn ich behaupte , daß die zukünftige, kriminalistische
Schablone, die leider in neun von zehn Fällen in Anwen¬
dung gebracht wird , ganz fehl am Ort ist . . .

"

„Wollen Sie mir nicht definieren , was Sie unter dieser
Schablone verstehen? "

„Gern ; nichts anders, als die Annahme a priori , daß
jeder Mensch ein Verbrecher sei . . .

"

„Ich verstehe Sie ganz gut . . . Sie meinen natürlich
den Menschen , der mir beruflich begegnet, der der Polizei
als verdächtig eingeliefert wird . . .Entschuldigen Sie , lieber
Freund, erschiene es Ihnen denn natürlicher , daß ich jemand,
der unter Verdacht eingebracht wird , für einen Erzengel
halte ?"

„Das eine so wenig wie das andere — oder beides zu¬
gleich. Ich will damit nichts anderes sagen , als daß es dem
Kriminalisten an der so notwendigen Objektivität gebricht .

"
„Ich muß gestehen , daß ich Herrn Garbislander gar nicht

unrecht geben kann," bemerkte Frau Tudolin .
„ Bravo !" rief ihr Gemahl , „das ist wieder einmal Wasser

auf deine Mühle des deplazierten Mitleids , du meine emp¬
findsame Frauenseele !"

„Ganz ernsthaft gesprochen , mein verehrter Herr Prä¬
fekt — , ich halte es für einen Fehler, für eine grobe Un¬
gerechtigkeit dem Beschuldigten gegenüber , wenn der Unter
suchungsrichter ihn von vornherein für den Übeltäter hält ,

Brennesseln und Geröll dem Dampfer folgten , um ihre An¬
gehörigen nicht zu verlieren, mußten nach einiger Zeit das
Rennen aufgeben , da der Dampfer sehr schnell weitergetcie -
ben wurde. Gegen einen derartigen Personendcimpseroer-
kehr auf dem Neckar muß schärfster

'
Protest eingelegt werden.

Skuttgarker Pfingstverkehr auf der Skraßenbahn . Auf
den Stuttgarter Straßenbahnen wurden an den Pfingst-
seiertagen etwas über 1 Million Fahrgäste befördert Die
Seilbahn zum Waldfriedhof benützten 11100 Personen . Das
Jnselbad Untertürkheim besuchten 21 500 Personen , da -
Bad Obertürkheim etwas über 1800 Personen . Villa Berg
und die städtische Gemäldesammlung wurden von über 800
meist aus dem Land stammenden Personen besucht. Dü
drei Ausstellungen „Die Straße" auf dem Cannstatter Wo
sen , „ Lehrschau Holz" in der Stadthalle und „ Technik j -
Heim in der Gewerbehalle erfreuten sich trotz des schöner
Wetters eines lebhaften , in die Tausende gehenden Besuch.

Umfangreiche Verslcherungsbekriigereien . Mit einer Reih
von angeblichen Unglücksfäücn , die dem 11 I . a . Kaufmai
Karl Kehrer von Stuttgart und dem 33 I . a . Kaufman
Alban Bossen maier von Stuttgart zugestoßen sein sw
len , hatte sich das Schwurgericht Stuttgart zu befassen ge
habt, da die Vermutung aufgekommen war , daß es sich be
diesen Zufällen nur um ein Geschäft der beiden gehande !
habe . Zu Beginn des vorigen Jahrs ließ sich Kehrer durc!
einen Bekannten vier Finger seiner rechten Hand abhauen
wofür er dann von der Versicherung 130 000 Mark forderte
Da er in der Zwischenzeit bei sämtlichen Versicherungs¬
gesellschaften dafür bekannt war , daß er unter einem unheil¬
vollen Stern geboren sein muß, wurde ihm diesmal die Aus¬
zahlung der Versicherungssummeverweigert. Wie bei den
anderen Unfällen, so strengte er auch diesmal einen Prozeß
gegen die Versicherungsgesellschaft an Und wieder dienten
ihm einige Bekannte als Eideshelfel', diesmal mit dem Er¬
folg , daß das gesamte Konsortium nunmehr wegen Mein¬
eids unter Anklage gesetzt wurde. So sah man jetzt neben
den beiden Hauptangeklagten Kehrer und Bossenmaier noch
den 26 I . a . Kaufmann Ulrich Becker von Stuttgart , den
28 I . a . Kaufmann Adolf End riß von Cannstatt , den
13 I . a . Kaufmann Otto Hägele von Stuttgart und den
35 I . a . Händler Otto Kehle von Stuttgart , sowie den
62 I . a . Instrumentenmacher Christian Dinkelacker von
Winnenden auf der Anklagebank des Schwurgerichts. Der
Strafantrag des Staatsanwalts lautete gegen Kehrer auf
eine Zuchthausstrafe von 14 Jahren , sowie 10 Jahren Ehr¬
verlust, gegen Bossenmaier auf eine Zuchthausstrafe von
12 Jahren und 10 Jahren Ehrverlust, gegen Endriß auf
6 Jahre und 6 Monate Zuchthaus, sowie 5 Jahre Ehrverlust,
gegen Dinkelacker und Becker auf je 6 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust, gegen Hagele auf 5 Jahre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust und gegen Kehle auf 2 .Jahre
Zuchthaus. Die Fortsetzung der Verhandlung findet am
Mittwoch statt.

Hohes Atter. Am 10 . Juni vollendete Frau Berta
Hipp hier in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
und Frische ihr 85 . Lebensjahr . Sie ist die Witwe des 1917
verstorbenen Fabrikanten C . A . Hipp , des verdienstvollen
Gründers der „ Mechanischen Buntweberei Brennet "

. Frau
Hipp ist eine Urenkelin des einst weit über seinen Wirkungs¬
kreis hinaus in höchstem Ansehen gestandenen, vorletzten
Bürgermeisters der weiland freien Reichsstadt Rottweil und
Kaiser! . Hofgerichtsassessors Johann Anton Gaßner .

Vom Verein der Ruhestandsbeamten. Der Landesvereln
staatlicher Ruhe- und Wartestandsbeamten kann auf eine
zehnjährige erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. Die erste
Vereinsmitteilung wurde am 31 . Mai 1920 ausgegeben. Im
Lauf des Jahres 1920 hatte der Verein schon 3510 Mitglie¬
der in 16 Bezirksvereinen und 1921 schon 4500 . Heute sind
es 33 Bezirksvereine mit über 6100 Mitgliedern . Die Sat¬
zungen von 1920 wurden 1929 durch eine zeitgemäßere
Satzung ersetzt und dem Verein die Bezeichnung „Würit .
Landesverein staatlicher Ruhe- und Wartestandsbeamten "
gegeben .

Stiftungsfest . In den Pfingsttagen feierte die akademische
Verbindung Alania an der Technischen Hochschule das
60. Stiftungsfest .

Reue Massenentlassungen bei Bosch. Bosch Hauptwerk
und Feuerbach hat laut „Südd. Arbeiterzeitung" neuerdings
700 Arbeiter und Arbeiterinnen zur Entlassung angemeidet.

Lisenbahnunfall. Die RBD. teilt mit : Am Pfingsonntag
um 12 .50 Uhr ist auf der Nebenbahn Göppingen -
Gmünd die Lokomotive von Zug 9 zwischen Maitis und
Hohenstaufen entgleist . Der Verkehr wurde durch Umsteigen
aufrechterhalten. Um 16.30 Uhr war die Störung behoben .
Verletzt wurde niemand.

und wenn es erst die schwierige Aufgabe des Verdächtigten
sein muß , sich von einer Schuld reinzuwaschen, mit der er
etikettiert erscheint , von der er gebrandmarkt ist, die ihm
jedoch noch kein lebender Zeuge nachgewiesen hat . . .

"
„Ob das nicht eitel Sophistik ist, mein lieber Herr Garbts-

lander ? Schließlich behält der , der das Schlimmste annimmt,
weit öfter recht, als der durch die Rosabrille guckende
Beobachter.

"
„Im Fall Dmochowski wird es bestimmt nicht so sein ,

Herr Präfekt .
"

„Sie sind hartnäckig.
"

„Ich frage mich immer wieder, warum er es denn getan
haben sollte ? Es gibt keinen Grund zwischen Himmel und
Erde , der zu erklären vermöchte , weshalb der Student seine
Braut , das Mädchen, das er fanatisch und aufrichtig liebte
und mit dem er bis vor kurzer Zeit im besten Einvernehmen
gewesen , hätte umbringen sollen ? "

„Bis vor kurzer Zeit . . . haben Sie selber gesagt . . .
"

„Solche Erklärung allein dürfe mir nicht genügen . . .
"

„Ein junger , jähzorniger , aufbrausender Mensch . . .
"

„Diesen Eindruck hat er durchaus nicht auf mich ge¬
macht .

"
„Menschenkenner . . .

" lächelte der Präfekt ironisch.
„Sie haben überhaupt keine Gemüse genommen . . .

"

klagte Frau Tudolin . „Kohlsprossen ! Um diese Zeit ! Ich
weiß nicht, ob Sie das zu schätzen wissen !"

„Voll und ganz . .
" beteuerte der Schriftsteller.

„Ihr könnt doch später weiterdebattieren . . . Wenn Vas
Souper vorüber ist . Eines nach dem andern . Der Student
Dmochowski wird ja noch nicht morgen früh gehenkt !"

„Das möge Gott verhüten !" rief Garbislander.
(Fortsetzung folgt.)



Aus dem Lande

Koitlbeim OA . Heilbronn , 10 . Juni . 200 OOOMark -
Stiftu

'
ng . Die Inhaber der Schuhfabrik Sontheim -

Heilbronn Wolf u . Co . haben aus Anlaß des 40jährigen
Bestehens des Unternehmens aus privaten Mitteln d ' L
Summe von 200 000 Mark zur Bildung eines Pensions - und
Unterstützungsfonds für Angestellte und Arbeiter der Fabr . k
gestiftet . Etwa 110 Angestellte und 850 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen finden in der Schuhfabrik Beschäftigung .

hall . 10 . Juni . Eine V e r b r e ch e r b a n d e vor
Gericht . Vor dem erweiterten Schöffengericht hatten sich
17 Angeklagte , 10 männliche und 7 weibliche , wegen um¬
fangreicher Diebstähle , Hehlereien und anderer Vergehen
zu verantworten . Der Hauptangeklagte , der am 25. April
1903 in Stuttgart geborene ledige Schlosser Alfred K e m m-
l e r , zur Zeit Strafgefangener des Zuchthauses Ludwigs¬
burg , ist in der Nacht vom 4 . auf 5 . August 1928 aus dem
Zuchthaus in Ludwigsburg , wo er eine mehrjährige Strafe
zu verbüßen hatte , entwichen . Noch in derselben Nacht ver¬
schaffte er sich durch einen Einbruch in Münster bei Cann¬
statt andere Kleider . Alsbald darauf begab sich Kemmler
nach Jux , OA . Backnang , zu der Familie des Wilhelm
Kubier jung , der in seine Verhältnisse eingeweiht war ,
da sich beide im Zuchthaus kennen gelernt hatten . Da ihn
Kübler nicht behalten wollte , verbrachte er ihn nach dem
Plapphof , Gmde . Neuhütten , OA . Oehringen , zu feinen
Verwandten , den Bauerseheleuten Wilhelm und Wilhelmine
F u r k e l , welch letztere eine geborene Kübler ist, die ihn als
Knecht ohne Lohn behielten . Von dort aus hat sodann
Kemmler seine Raubzüge bis zu seiner ain 14 . März d . I .
auf dem Plapphof erfolgten Festnahme , somit über einein¬
halb Jahre lang , in der Umgebung des Mainhardter Wolds
und darüber hinaus ausgeführt wobei sich jeweils ver¬
schiedene Mittäter beteiligt haben . Dem Angeklagten Kemm¬
ler sind zehn Einbruchdiebstähle als Alleintät : und 14 mit
anderen zur Last gelegt . Es wurden verur , lt : Kemmler
wegen 24 vollendeten und 2 versuchten Verbrechen des schwe -
ren Diebstahls im Rückfall und wegen eines gewerbsmäßi¬
gen Jagdvergehens zu der Gesamtzuchthausstrafe von fünf
Jahren sechs Monaten , 7jährigem Ehrverlust und Zulässig¬
keit von Polizeiaufsicht . Die übrigen Angeklagten erhielten
ebenfalls längere Gefängnis - und Zuchthausstrafen .

hellbraun , 10 . Juni . DerTodaufdenSchienen .
Am Sülmertorbahnhof ist am Sonntag abend der Eisen¬
hobler Rumbold tödlich verunglückt . Er wollte aus dem
Zug aussteigen , als dieser schon in Bewegung war .

Waldhausen , OA . Welzheim , 10. Juni . Tödlicher
Unfall . Der älteste Sohn des Bäckermeisters Seizer ,
Albert , ist am Pfingstsamstag in der Nähe von Böblingen
tödlich verunglückt .

Dettenhausen , OA . Tübingen , 10. Juni . Unglück¬
licher Ausgang einer Pfing st fahrt . Ein voll¬
besetzter Lastkraftwagen , mit dem ein Verein von Hildriz¬
hausen einen Ausflug an den Bodensee gemacht hatte , geriet
auf der Heimfahrt in der Nacht zum Montag zwischen hier
und Bebenhausen in den Straßengraben . Zwei Insassen
mußten schwerverletzt in die Tübinger Klinik verbracht wer¬
den , die anderen mußten zu Fuß den Heimweg vollenden .

Rottenburg , 10 . Juni . Schweres Motorrad¬
unglück . — Vier Schwerverletzte . Pfingstsonntag
nachmittag prallte zwischen Kiebingen und Rottenburg ein
mit einem Herrn und einer Dame aus Zweibrücken besetztes
Motorrad in voller Fahrt auf ein mit zwei Herrn aus Hus¬
senhofen (Gmünd ) besetztes Motorrad auf . Alle vier Fahrer
wurden von den Rädern geschleudert und blieben schwer ver >
letzt liegen . Ein kurz nach dem Unfall daherkommenöcr
rumänischer Gesellschaftswagen nahm bereitwilligst alle vier
Verletzte auf , um sie in die chirurgische Klinik nach Tübingen
zu verbringen .

Reutlingen , 10. Juni . 18 Prozent Gemeinde¬
umlage . Der Gemeinderat hat mit 16 gegen 13 Stimmen
beschlossen , im Etatsjahr 1930 die Gemeindeumlage wieder¬
um auf 18 Proz . festzusetzen.

Tod durch unreifes Obst . Dieser Tage aß ein
achtjähriges Mädchen unreife Johannisbeeren und trank zu
allem Unglück noch Wasser dazu . Leider brachte man dem
Kinde keine geeignete Hilfe . Nun wurde es mit stark an¬
geschwollenem Leib und unnatürlicher Hautfarbe von
Schwestern des Bürgerspitals dorthin geholt . Dort starb da -,
Kind .

Auingen OA . Münsingen , 10 . Juni . Gewissenloser
Autofahrer . Ein auswärtiger Autofahrer hat die 52
Jahre alte Händlersehefrau A . Zick aus Ulm angefahren
Die Verunglückte ging ganz rechts auf der Dorfstraße und
wurde von dem aus Münsingen kommenden Personen¬
wagen , der einem Lastkraftwagen der Reichswehr auszu¬
weichen hatte , so angefahren , daß sie zur Seite geschleudert
wurde . Sie blieb mit verschiedenen Verstauchungen und
inneren Verletzungen liegen . Ohne sich um sein Opfer zu
kümmern , fuhr der rücksichtslose Autolenker dem alten Lager
zu , wo er zum Glück noch festgestellt werden konnte .

Schlier , OA . Ravensburg , 10. Juni . Schwere Fol¬
gen . Ein hier bediensteter Knecht fiel in die Spitze einer
eisernen Gabel , die ihm an der Stirne in den Kopf drang .
Er wurde von fachgemäßer Hand verbunden und auf¬
gefordert , zum Arzt zu gehen . Dieser Aufforderung kam
der Knecht jedoch nicht nach und hielt die Verwundung zu
unwichtig . Nun stellte sich eine starke Hirnentzündung ein .
Der Knecht mußte mit dem Sanitätsauto in das Städtische
Krankenhaus nach Ravensburg verbracht werden . Sein
Zustand ist ernst .

Friedrichshofen . 10. Juni . Unwetter im Teurii
ger Tal . Am Samstag wurde das Teuringer Tal vceinem schweren Unwetter heimgesucht , das sich hier a
Sonntag früh dadurch bemerkbar machte , daß die Rota
viel Holz, ganze Heinzen mit Heu und auch Tierleicken n,
sich führte . Um 7 .30 Uhr setzte heftiger Regen ein , der sä
zum Wolkenbruch steigerte und über zwei Stunden anhiel
In Strömen stürzte das Wasser talabwärts , überschwemm
Felder und Wiesen . Straßen und Wege wurden zu reiße !
den Bächen . An manchen Stellen hat auch der Hagel a
Feld - und Gartengewächsen Schaden angerichtet Befände ,
schlimm hat das Unwteter in Bitzenhofen gehaust , währender untere Bezirk weniger betroffen wurde .

E r t r u n k e n Der 31 I . a . Diplom -Ingenieur Wirt
bsP (Sachsen ) begab sich mit seiner Gattin auf dc

Hochzeitsreise von Konstanz nach dem Strandbad am HoriDabei scheint sich Wirth zu weit in den stürmischen Se
hinausgewagt zu haben . Er rief um Hilfe , tauchte unter un
verschwand in den Wellen . Trotz östündigem Suchen könnt
- ,e Leiche nicht gefunden werden .

D i e T o ch t e r m i t d e in A u t o d u r ch g e b r a n n t.
In der Nähe des „Jägerhauses " stand an der Straße ein
kleiner , grüner Opelwagen , und die einzige Insassin und
Lenkerin , ein blonder Bubikopf , war sanft eingeschlummert .
Neben ihr lagen Schokoladetasel , Romanbuch und Aehn -

liches. Da kommt plötzlich aus Richtung Friedrichshofen
ein großer , geschlossener Wagen dahergefahren ; er hält . Em
Mann springt heraus und eine kräftige Männersanst reißt
die Kraftfahrerin aus dem holden Schlummer . Ein Vater
hat seine Tochter , die mit dem kleinen Wagen durchgegangcn
war , wiedergesunden ! Nun hieß es : umstcigen und hest i ,
wo es „schlagende Beweise " der Vaterliebe gab . Den klei¬
nen Opel fuhr der „Mitfahrer " heimwärts nach Tettnang .
Es handelte sich um eine junge Dame , die schon ähnliche
Streiche geliefert und erst kürzlich einen Mann in Friedrichs -

! Hafen und einen Knaben in Ravensburg angefahren hatte .

Von der bayerischen Grenze , 10 . Juni . Ein edles
Brüderpaar . — Gewitterschäden . Die beiden
Landwirtssöhne Joseph und Taver Hördegen von
Schabringen bei Dillingen hatten sich wegen Brandstiftung
bzw . Anstiftung hiezu vor dem Schwurgericht Neuburg zu
verantworten . Ein erster Versuch , das elterliche Anwesen in
Brand zu setzen , mißlang . Beim »weiten Mal brannten
Wohnhaus , Stallung und Scheune bis auf den Grund nie¬
der . Die beiden Söhne ließen es ruhig geschehen, daß der
Vater , der ein baufälliges , aber gut versichertes Anwesen
besaß , vier Wachen lang wegen Verdachts der Brandstiftung
unschuldig in Untersuchungshaft saß , Joseph Hördegen , der
geständig war , wurde wegen Brandstiftung zu 2 Jahren
Zuchthaus verurteilt , sein Bruder weaen Mangels an Be¬
weisen freigesprochen . — Dieser Tage hat ein Unwetter
größere Landstriche des westlichen Donaugrenzgebiets heim -
gesucht und in Gärten , Wiesen und Feldern großen Scha¬
den angerichtet : in Epnisburq schlug der Blitz in das mn
erbaute Anwesen des Landwirts Martin Wiedemann und
beschädigte es . Die Kühe fielen betäubt zu Boden und tue
gerade melkende Magd wurde auf den Stallgana hinaus¬
geworfen , ohne jedoch Schaden zu nehmen

Friedrichshafen , 10 Juni . Pfing st verkehr in
F r i e d r i ch s h a f e n . Die Morgenzüge am Pfingstsonntag
brachten eine Unmenge Bodenseefreunde nach Friedrichs¬
hafen . Der Sonderzug Stuttgart - Ulm -Friedrichshaken führte
allein 35 Personenwagen mit rund 4000 Gästen . Der Auto -
und Motorradverkehr war sehr stark. Das Luftschiff „ Gras
Zeppelin " übt immer noch das größte Interesse aus . Die
Zahl t^ r Luftschiffbesiicher betrug rund 10 000 . Das Fried¬
richshafener Strandbad halte 5000 Besucher.

Roktweil , 10 . Juni . Car ! tastag . Dieses Jahr findet
wieder hier ein württembergischer Caritastag statt . Der
6 . und 8 . Oktober ist ausschließlich für die caritativen Fach¬
vereine Vorbehalten , während am 7 . die allgemeinen Referate
stattfinden .

Göppingen , 10 . Juni . 6 . württ . Landesschieben
der Zimmerschützen . Göppingen stand über die
Pfingstfeiertage im Zeichen des Landesschießsns der Zim¬
merschützen, das in den Tagen vom 31 . Mai , 1 . , 7 . , 8 . und
9. Juni in unserer Stadt äbgehalten wurde . Den Auftakt
zu den beiden Haupttagen gab am Samstag abend ein
Fest -Bankett , mit dem zugleich die Feier des 25jährigen Be¬
stehens der Göppinger Schützengesellschaft verbunden war .
Am Pfingstsonntag nahm das Preisschießen seinen Fort¬
gang . Nachmittags wurde ein großer Festzug veranstaltet .
Am Pfingstmontag wurde dann die Preisverteilung vor¬
genommen .

Salach , OA . Göppingen , 10. Juni . Tödlicher Un¬
glücksfall . Der 9jährige Sohn des Briefträgers Stau¬
denmaier sprang am Pfinstmontag in ein Eislinger Auto ,
mit dem ein Brautpaar von Krummwälden zur Trauung
nach Deggingen fuhr , hinein . Der Knabe wurde über¬
fahren und sofort getötet . Das Brautpaar mußte die Fahrt
in einem andern Wagen fortsetzen.

Sonderbuch OA . Blaubeuren , 10 . Juni . Zündender
Blitz . Am Pfingstsonntag schlug der Blitz in die Scheune
des Joh . Georg Krais und zündete . Von dem Inventar
konnte wenig gerettet werden . Die in der Nähe weilenden
Christlichen Pfadfinder konnten , ihrem Wahlspruch gemäß
„Allzeit bereit "

, tatkräftig mit eingreifen .
In Hausen ob Urspring sind am Sonntag nachmittag

Scheune und Stall des Rößlewirts Burgmeier infolge Blitz¬
schlags vollständig niedergebrannt .

Biberach a. R ., 10 Juni . Zündende Blitze . Ein
furchtbares Gewitter ging am Sonntag abend im Oberamt
Biberach nieder . In den Gemeinden Edelbeuren , Erolzhem
und Reinsteiten schlug der Blitz ein und zündete überall .
Die Anwesen brannten bis auf den Grund nieder .

Am Sonntag vormittag brannte vermutlich infolge Kurz¬
schlusses im nahegelegenen Alberweiler der Stadel von
Dobler vollständig nieder . 4 Schweine sind verbrannt .

Freudensladk , 10 . Juni . Der Reichskanzler Dr .
Brüning verbringt seine Pfingstferien in Freudenstad !
und ist im neueröffneten katholischen Kurhaus „ St Elisa
beth " abgestiegen .

Pforzheim , 10 . Juni . Wackere Tat . Der Kriegs¬
invalide Otto Vollmer , der auch herzleidend ist . retteie
am Montag seinen kriegsinvaliden Kameraden Hans B u b
aus der Enz , nachdem dieser in einem epileptischen Anfall
beim Wasserschöpfen in den Fluß gestürzt war Kurz daraus
entriß er ein 5jähriges Mädchen , das beim Spielen an einer

ziemlich tiefen Stelle ins Wasser gefallen war , dem sichern

Lokales .
Wildbad , den 11 . Juni 1930 .

Landeskurtheaier . Heute abend zum ersten Male Walter
Kollo 's reizende Tanz - und Schlageroperette „ Die Frau
ohne Kuß "

. Eine Operette , wo Sie sich wirklich amüsierenkönnen , die für jeden etwas bringt . Hauptpartien sind be-
fttzt mit Marga Bube , Bruno Kiebler , Hans Weber , Peps
Graf . — Donnerstag abend Arnold und Bach 's großer

„ Weekend im Paradies "
, Schwank in

drei Akten . Komische Hauptrolle : Walter Fischer -Achten .
Tödlich verunglückt . Der 15 Jahre alte Hermann

Nagele aus Stuttgart , dessen Eltern einige Zeit zur Kur
hier weilten , stattete denselben über die Pfingsttage mit
seinem Schulkameraden einen Besuch ab . Die Beiden ver¬
liehen Wildbad am Pfingstmontag abend gegen 6 Uhr
mittels Fahrrad wieder und begegneten unterhalb Calm¬
bach einem Motorradfahrer in dem Augenblick als ein Auto
denselben von hinten überholen wollte . Dabei wurde Nägele
vom Auto erfaßt und zur Seite geschleudert . Der Bedauerns¬
werte brach dabei beide Arme und Beine , während ihm die

Lenkstange außerdem in den Unterleib drang . Der Motor¬
radfahrer rief das Auto , dessen Insassen den Unfall nicht
bemerkt hatten , an , worauf es nach 100 Meter hielt , den
Verwundeten aufnahm und ins Bezirkskrankenhaus nach
Neuenbürg brachte . Der Motorradfahrer eilte hierauf nach
Calmbach , um dort bei Schultheiß , Polizei oder Landjäger
Meldung über den Unglücksfall zu erstatten , traf aber nie¬
mand , weshalb er sich nach Wildbad wandte , wo er dann
der Gendarmerie Bericht machte , welche sofort die Unter¬
suchung aufnahm . Der Verunglückte (ein Neffe von Herrn
Reallehrer Gackle hier ) ist inzwischen an den schweren Ver¬
letzungen gestorben .

Kleine Ilachrichlen aus aller well
Line Schulrätin in Halle . In die Verwaltung des Schul

aufsichtsbezirks Halle (Saale ) - Land wurde an Stelle des in
den Ruhestand getretenen deutschnationalen Schulrats Busse
die sozialdemokratische Schulrektorin Fräulein Dr . Rosenau
(Berlin - Neukölln ) zur Schulrätin ernannt .

Der Luisenbund bei Mussolini . Mussolini empfing 32
deutsche Damen des Luisenbundes , die zurzeit in Italien die
sozialen Einrichtungen des Faszismus kennen lernen wollen .

Regierungshilfe für das Mole Kreuz . Der schweizerische
Bundesrat hat beschlossen , dem Internationalen Komitee des
Noten Kreuzes in Genf 500 000 Franken zur Verfügung zu
stellen . Damit ist der erste Schritt für einen unveräußer¬
lichen 3- Millionen -Grundstock gegeben , aus bellen Zinsen
das Werk des Roten Kreuzes in voller Unabhän igkeit wei¬
tergeführt werden soll . Das Komitee des Roten Kreuzes in
Genf rechnet damit , daß auch die übrigen Regierungen zum
3 - Millionen - Grundstock beitragen werden .

36 Lalmette -Opfer in Lübeck . Seit Samstag sind in Lü¬
beck weitere 8 Kinder gestorben . Die unverantwortliche
Prozedur an den Säuglingen hat also bis jetzt 36 Todes¬
opfer erfordert .

Tödlicher Verkehrsunfall . Am Pfingstmontag begegnete
eine Gruppe Radfahrer , die von einem Ausflug von Speyer
herkam , auf der Straße bei Bruchsal einem Merc .deswagen .
Aus bis jetzt noch ungeklärter Ursache fuhr eine Frau aus
der Gruppe heraus und direkt in den Wagen lnnein . Die
Frau trug so schwere Verletzungen davon , daß sie nach Ein¬
lieferung in das Krankenhaus verschied. Der Chauffeur
kam mit leichteren Verletzungen davon , dagegen wurde der
Wagen stark beschädigt.

Schwere Aukounfälle . An dcn Pfingsttagen büßten in
Berlin und nächster Umgebung 6 Personen durch Verkehrs¬
unfälle ihr Leben ein . Die Zahl der Verletzten ist erheb¬
lich . So fuhr ein Lastkraftwagen mit einer Hochzeitsgesell¬
schaft von 18 Personen auf einen Baum . Von den Insassen
wurden 13 , darunter das Brautpaar , verletzt , zum Teil
schwer.

Auf der Nebenbahn Landstuhl — Münchweiler ( Pfalz )
wurde ein Lieferwagen von einem Personenwagen über¬
fahren . Der Führer , Gastwirt Gneller aus Niedermohr ,
und ein Fräulein Ella Schwab aus Schrollbach wurden ge¬
tötet , Frl . Else Schwab schwer verletzt .

Bei Münchsdorf ( Pommern ) stieß ein von 7 Personen
besetzter Kraftwagen des Kaufmanns Liepert aus Stettin
am Pfingstsonntag gegen einen Baum . Der Chauffeur und
die Schwiegereltern Lieperts wurden tödlich verletzt .

Am Pfingstmontag fuhr in Mehlem am Rhein ein
Motorrad beim Ueberholen eines Kraftwagens auf einen
Baum . Fahrer und Beifahrer wurden tödlich verletzt .

In Erfurt fand in den Pfingsttagen ein Treffen der
kommunistischen Rot - Sportler statt . Auf der Heim¬
fahrt nach Leipzig schlug ein vollbesetzter Lastkraftwagen
infolge Ablaufen eines Rads um . Sechs Insassen wurden
schwer, neun leichter verletzt .

Ein anderes Lastauto der Rotsportler aus Hamburg
geriet bei Wartjenstedt ( Hannover ) in rückläufige Bewegung ,
wobei der Anhänger umstürzte . Die 40 Insassen konnten
nach Hamburg zurückbesördert werden .

Mit 2 Millionen Peseten flüchtig . Der spanische Advokat
Josö Serran , der von dem schwedischen Zündholztrust
beauftragt war . in Madrid für 2 Millionen Peseten ( 1 02
Mill . Mk . ) Aktien einer spanischen Zündholzfirma zu kau¬
fen , hat das Geld unterschlagen und ist nach Griechenland
geflüchtet .

Schiffsunkergang . Nach einer Meldung der „ Associated
Preß " aus Schanghai ist der chinesische Dampfer „ Litung "
in der Mündung des Jangtse auf einen Felsen aufgestoßen
und untergegangen . IOC Fahrgäste und Mannschaften sind
ertrunken .

Rückgang des Zigarettenverbrauchs
Unter den Vorschlägen zur Ausgleichung des Reichshaushalts

ist, wie gemeldet , auch eine weitere Kürzung der Steuersristen in
der Zigarettenindustrie vorgesehen . Wie erinnerlich , wurden Ende
vorigen Jahres bereits die Stundungssristen für die Material¬
steuer auf 3 und für die Banderolesteuer auf 2 Monat « herab¬
gesetzt. Nun soll wahrscheinlich die Frist für die Banderolesteuer¬
zahlung bei der Zigarette auf « inen Monat verkürzt werden .
Das würde für die Zigarettenindustrie ein « Kapitalaufbringung
von etwa 48 Millionen RM . im Jahr bedeuten . Als Entschädi¬
gung soll das Zigaretten kontingent um ein Jahr ver -
längert werden . Das würde für die Industrie eine weitere Stetig¬keit und den Schutz gegenüber der ausländischen Zigarettenindustrie
bedeuten . Die Wirtschaftskrise hat sich auch im Zigarettenverbrauch
bemerkbar gemacht . In den ersten vier Monaten des laufenden
Jahrs ist der Verbrauch erheblich zurückgegangen .
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Hände! und Verkehr
Reichsbankauswels vom 6. Juni

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 6. Juni hat sich in
der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
275,4 auf 1971,7 Will . RM . verringert . Der Umlauf
an R e i ch s b a n k n o t e n hat sich um 259,7 aus 4572,7 Mill .
Reichsmark , derjenige an Rentenbankscheinen um 22,6
auf 330,2 Mill . RM , verringert . Die fremden Gelder zeigen
mit 448,8 MiU , RM , eine Zunahme um 47,7 Mül , RM , Die
Goldbestände haben um 27,6 auf 2618,8 Will . RM , und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 28 9 auf
379,7 Mill NM . zugcnommen . Die T ckung der Noten
durch Gold allein erhöhte sich von 53,8 Prozent in der Vorwoche
auf 57,3 Prozent , diejenige durch Gold und deckungsfühche De
vifen von 61,6 Prozent auf 65,6 Prozent .

Berliner Dollarkurs , 10, Juni , 4,1875 G „ 4,1955 B ,
Dt . Abl, -Anl , 58,50.
Berliner Geldmarkt , 10 , Juni , Tagesgeld 3,5—5,5 v , 5) ,, Mo¬

natsgeld 4,75—5,75 v , ch.
Der Berliner Privatdiskonl ist auf 3,625 v , ch, für beide

Sichten ermäßigt worden .
Starke Kursrückgänge in Neuyork . An der Neuyorker Börse

traten nach der mehrwöchigen Kursireiberei plötzlich wieder starke
Kursrückgänge bis zu 30 Dollar ein . Das Publikum wurde im
allgemeinen weniger berührt , da es seit dem letzten großen
Krach etwas vorsichtiger geworden ist und viel» auch nicht mehr
die Mittel besitzen , um an der Börse zu spekulieren ,

Neuer Silberskurz in China . Aus Schanghai wird gemeldet :
An der Börse in Schanghai ist ein neuer erheblicher Sturz des
Silberpreises in Verbindung mit den Vorgängen auf dem chine¬
sischen Kriegsschauplatz zu verzeichnen . Der neue Silbersturz hat
dazu geführt , daß fünf Banken ihre Zahlungen eingestellt haben .

Förderung des Wohnungsbaus für Landarbeiter . Vom Reich
sind 25 Millionen für Förderung des Wohnungsbaus für Land¬
arbeiter an die Länder verteilt worden .

Die Kraftverkehr Württemberg AG, , Stuttgart , erzielte für das
Geschäftsjahr 1929 einen Reingewinn von 59 300 ( l. V , 106 518
Mark ) , dv zur Deckung des Verlustvortrages Verwendung findet .
Infolge schlechten Geschäftsgangs im Autombilhandel kam im Be¬
richtsjahr nur eine geringe Zahl von Wagen neu in den Verkehr ;
von den zugelassenen Fahrzeugen liegen viele tausend unler dem
zunehmenden Druck des wirtschaftlichen Niedergangs still. Cs konnte
zwar die gleiche Umsatzhöhe wie im Vorjahr erreicht werden , jedoch
waren nicht immer auskömmliche Preise zu erzielen .

Die llniou Deutsche Verlagsgesellfchafk in Stuttgart und Berlin ,
weist e,inen Reingewinn von 337 463 (458152 ) auf , woraus
wieder 4 Prozent Dividende auf 0,005 Mill . Mk , 8 - Aktien und
5 (7) Prozent aus 5 Mill , Mk , ^ -Aktien ausgeschllttet werden .
Nach dem Bericht sei es gelungen , den Umsatz des Unternehmens
weiter zu steigern . Die fortgesetzte rege Nachfrage nach den Werken
der Stuttgarter und Berliner Berlagsabteilung halte auch im neuen
Jahr an . Ein Weiterausbau dieser Abteilungen sei in die Wege
geleitet .

Die Allg . Ortskrankenkasse Leutkirch schließt das Jahr 1929
mit 427 551 , /k in Einnahmen und 397 694 in Ausgaben ab ,
also mit einem Ueberschuß von etwa 30 000 ./l . Ausgegeben wur¬
den für Krankenbehandlung durch die Aerzte 112 525 für
Zahnbehandlung 32 235 für Arzneien und sonstige Heilmittel
48 575 . tt , für Krankenhauspflege 65 631 an Krankengeld
63184 an Sterbegeldern 4689 Die Verwaltungskosten
betragen im wesentlichen 27 728 .K für Besoldungs - und Ver¬
sicherungsbeiträge und Z231 für Einzug der Beiträge , Die Ein¬
nahmen bestehen aus den Versicherungsbeiträgen und zwar leiste¬
ten die Arbeitgeber und die versicherungspflichtigen Mitglieder an
Beiträgen 359 224, freiwillige Mitglieder 60 739 Das Ver¬
mögen der Krankenkasse betrug am Schluß des Jahres 1929 : Kas¬
senbestand 35 766 .F , Guthaben bei Sparkassen 37 150 »E , Wert¬
papiere 39 260 ^ 7, Gebäude 60 000 .K . Das greifbare Ver¬
mögen betrügt somit etwa 112 000 , /H Die Versicherten erhielten
in bar und durch Bezahlung der Arzt - und Arzneikosten 51154
Mark mehr , als sie selbst zu bezahlen hatten . Die durchschnittliche
Mitgliederzahl 6844,

Wieviel Vieh wird in Deutschland geschlachet? Im Jahr 1913
wurden geschlachtet 16,4 Millionen Schweine , 1927 17,3 und 1929
17,2 Will, , Rindvieh 1913 6 .9 Mill, , 1926 7,3 und 1929 8,5 ; Schafs
1913 2 Mill, , 1926 und 19W je 1,6 Mill, ; Ziegen 1913 0,4, 1926
und 1929 je 1,15 Mill, ; Pferde 1913 0,15 , 1926 0,15 und 1929 0,17
Mill . Der Fleischverbrauch im Deutschen Reich hat sich im Jahr
1929 etwas zu Ungunsten des Schweinefleischs verschoben. Ins¬
gesamt wurden aber im Jahr 1929 rund 32 Mill , Dz , Fleisch ver¬
braucht gegen nahezu 34 Mill , Dz , im Jahr 1928 und etwa 33
bezw , 29 Mill , D( n den Jahren 1927 und 1926, Auf den Kopf
der Bevölkerung ^ .rechnet , ergibt sich sür das Jahr 1929 eine
durchschnittliche Fleischquote von 51,67 Kg, , von der 30,6 Kg. aus
Schweinefleisch und 19,5 aus Rind - und Kalbfleisch entfallen . Be¬
rücksichtigt man die größere Zahl der Vollerwerbstätigen in
Deutschland gegenüber der Vorkriegszeit , so ergibt sich noch immer
ein Minderfleischverbrauch von 2 Kg , je Vollflsischoerbraucher
gegenüber vor dem Krieg , wenn auch die Durchschnittsfleischquote
1913 nur 49,49 Kg . pro Kopf war .

Die Großhandelsmcßzohl vom 4 . Juni ist mit 125,1 gegen¬
über der Vorwoche ( 125,2 ) leicht zurückgegangen , Agrarstoffe
109 .6 (Vorwoche 109,4 ) , industrielle Fertigwaren 151,2 ( 151,1) .

Im Monatsdurchschnitt M a i ist die Meßzahl mit
125.7 gegenüber dem Vormonat ( 126,7 ) um 0,8 v . H , zurück¬
gegangen .

Die vom Reichsverkehrsmimsier genehmigten Tariferhöhungen
der Reichsbahn sollen am 20 , Juni bekanntgegeben werden ,

Postbesördernng durch das Luftschiff „Graf Zeppelin " . Das
Luftschiff „Graf Zeppelin " wird aus seinen demnächst wieder be¬
ginnenden Rundfahrten gewöhnliche Briese im Gewicht bis 20
Gramm und Postkarten an Empfänger in beliebigen Bestim¬
mungsorten befördern . Die Gesamtgebllhr beträgt 1 NM , für
eine Postkarte und 2 RM , für einen Brief ; in dieser Höhe sind
die Sendungen durch Luftpost - oder andere Freimarken freizu¬
machen , Die Sendungen müssen den Vermerk tragen „Mit Luft¬
schiff Graf Zeppelin " und dem Postamt in Friedrichshafen in
einem sreigemachten Umschlag ( Freigebühr für den innerdeutsch »
Verkehr ) unter der Anschrift „ Sendungen für das Luftschiff „ Graf
Zeppelin " Postamt Friedrichshasen lBodensee )

" übersandt werden .
Die Kasseler Federslaht - Jnduskrie vorm . A , Hirsch u , Co , ln

Kassel (etwa 1000 Mann Belegschaft ) beabsichtigt die Verlegung
des Betriebs nach Köln .

Die Neckar-AG . in Stuttgart legt den Bericht über das 9. Ge¬
schäftsjahr 1929 vor . Darnach beläuft sich der Gewinn auf
754 215,19 RM, , der vollständig an die Abschreibung -, - und Er -
neuerungsrllcklage zugewiesen wurde . Im Vorjahr waren es
306 814 RM . Diese erhöhte Zuweisung erklärt sich dadurch , daß
die Staustufen Obereßlingen , Horkheim , Cannstatt und Münster
nachträglich auch für die zurückliegenden Jahre anteilig zu den
Verwaltungskosten beigezogen wurden , wodurch sich der Posten
allgemeiner Unkosten verringert und der Ueberschuß der Ein¬
nahmen über die Ausgaben vergrößerte . In der Bilanz auf
31 , Dezember 1929 sind die Anlagen auf fertiggestellten Stau¬
stufen von 50,71 auf 67,52 Millionen RM , angewachsen , wäh¬
rend die Anlagen an im Bau befindlichen Staustufen von 14,73
auf 6,66 Millionen RM , zurückgegangen sind . Die langfristigen
Darlehen des Reichs , Württembergs , Badens und Hessens an lue
Neckar -AG . belaufen sich jetzt auf 63,39 Millionen RM , gegen¬
über 53,39 Millionen RM , ün Vorjahr . Die 9 , ordentliche Ge¬
neralversammlung der Neckar-AG . findet am Samstag , den 21 .
Juni , in Stuttgart statt .

Robert Bosch AG .. Stuttgart . Die Jahresrechnung w .-ist einen
Reingewinn von 2 230 892 Mk, aus , der sich durch den Gewinn¬
vortrag des vorigen Jahrs auf 3 588 055 Mk , erhöht . Von der
Ausschüttung einer Dividende wird abgesehen , damit der gegen¬
wärtige hohe Stand der flüssigen Mittel erhalten bleibt , um den
mannigfachen Entwicklungsbedürsnissen des Unternehmens in
nächster Seit genügen zu

'
können . Dazu kommt, daß in diesem

Jahr mindestens ein Teil der für das Jahr 1925 beschlossenen
Dividende ausbezahlt werden muß , deren Ausschüttung bis späte¬
stens Mitte 1931 zurückgestellt worden ist . Der Gewinn wurde
daher in folgender Weise verwandt : 1 )4 Millionen NM , zu einer
Sonderabschreibung an den Anlagen , 1 Million Ueberweisuna an
die Bosch -Hilfe (Alters - und Hinterbliebenenunterstützung ) . Vor¬
tragung des restlichen Reingewinns von 1 088 055,34 RM . auf

I neue Rechnung . Der Geschäftsgang war im Jahr 1929 sehr un¬
regelmäßig , Das Jahr hielt in der zweiten Hälfte nicht, was es in
der ersten zu versprechen sichen . In der Hauptsache war es der
deutsche Markt , der im zweiten Halbjahr 1929 versagte . Die
Lieferungen ins Ausland machen wieder den größeren Test
ihrer Gesamtverkäufe aus . Aller Voraussicht nach wird der
Umsatz des Jahr 1930 den des Vorjahrs nicht erreichen .

*

Zahlungseinstellungen , Ludwig Ganz AG , in Mainz ,
Mehr als die Hälfte des Aktienkapitals ist verloren , — Mechanische
Leinen - und Baumwollweberei Israel u , Hosmann in Eibau
( Sachsen ) , — Tuchfabrik F W , Schmidt G .m .b .H . in Guben
(Niederlausitz ) , Nichtbevarrechtete Forderungen 1 Mill , Mk , —
Eisenwarenhandlung Köhler u , Kunad in Leipzig, ,

Verteuerung des Benzins . Laut B . Z . sollen kraft des Er¬
mächtigungsgesetzes je 100 Litern eingefllhrten ausländischen Oels
«twa 3 Liter Spiritus der Reichsmonopolverwaltung zwangsweise
ieigemischt werden , wodurch das Monopol schätzungsweise einen
jährlichen Mehrabsatz von 600 000 Litern erreichen soll. Da die
Monopolverwaltung im vorigen Jahr 40 bis 50 Mk . pro Hekto¬
liter zusetzte, wird auch der Preis des Monopolspiritus etwas
erhöht werden , so daß künftig der Benzinpreis sich um 1 ^5 bis
2 Pfg . pro Liter erhöhen dürfte .

Die Biererzeugung der deutschen Brauereien hat im Rech¬
nungsjahr 1929/30 mit 58,1 Millionen Hektoliter (Vorjahr 55
Millionen Hektoliter ) ihren höchsten Stand erreicht . Allerdings
ist die Vorkriegserzeugung , die im Jahr 1913 66,3 Mill . Hl.
betrug , noch nicht voll , vielmehr sind erst 87,7 Proz , der Vor¬
kriegserzeugung erreicht worden . Es ist dabei zu berücksichtigen,
daß die Zahl der in Betrieb befindlichen Brauereien von 6000
bis 7000 vor dem Krieg auf 4300—4600 zurückgegangen ist . Es
bleibt abzuwarten , ob die am 1 . Mai in Kraft getretene Erhöhung
der Reichsbiersteuer einen Rückgang des Verbrauchs zur Folge
haben wird .

Entlassungen bei der Reichsbahn . In der Ausbesserungswerk¬
stätte in Jülich sind am 7 . Juni wieder 200 Mann der Beleg¬
schaft entlassen worden . ( Die Belegschaft besteht jetzt noch aus
1300 Mann gegen 2400 früher ) , da wegen des ständig zurück-
gphenden Verkehrs 20 v . H . des Bestands an Güterwagen und

10 v. y , ve» Lökomstivbestanvs viMätiflg aus vem « rrrsyr gr-
zogen werden . Dadurch werden im Ausgleichsbezlrk 7 (Köln )
weitere 850 Arbeiter entbehrlich , Di « groß « Werkstätte in
Dortmund soll infolgedessen bereits am 1 , Oktober ganz
geschlossen werde » . Bei der Belegschaft der Werkstätte in
Trier wurden 120 Mann entlassen .

Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs für die Eisen¬
industrie. In dem Manteltarifstreit der Gruppe Nordwest der
Eisenindustrie ist der Schiedsspruch vom 26. 5. d , I . für ver¬
bindlich erklärt worden .

Zusammenbruch des Streiks in Dorkshire. Die Vertreter der
englischen Textilgewerkschaften haben beschlossen , den einzelnen
Gewerkschaften das Abschließen von Bezirksabkommen mit den
Arbeitgebern auf Grund des Mac Millanschen Gutachtens (Lohn¬
herabsetzung um 15 v . H .) freizugeben . Der Streik in der eng¬
lischen Wollindustrie dürfe damit dem Ende entgegengehen .

»
Konkurse . Ideal Schirmfabrik Ruppus G .m .b .H . in Liqu .

in Stuttgart -Wangen . — Offene Handelsgesellschaft Fa . Philipp
Krathwohl , Horn - und Zelluloidwarenfabrik in Geislingen -
Altenstadt , — Karl Hanlelmann , Konditor in Ereglingen ,OA , Mergentheim . — Nachlaß des am 5. Juni 1929 verstorbenen
Gotthilf Helbling , Schmiedmeister in Reutlingen . — Anton
Trippei , Grabenmüller in Mengen .

Vergleichsverfahren . Offene Handelsgesellschaft Fr , Beißer
in Heilbronn , Weinbau - und Weingroßhandlung . — Emil Gräm¬
lich , Baugeschäft und Kalkwerk in Iagstfeld . — 1 . Gebrüd -r
Fischer , Möbelfabrik , Kommanditgesellschaft in Wangen i , A,,
2 . Ignaz Fischer , Fabrikant in Wangen i . A.

«>

Stuttgarter Börse . 10. Juni , Die heutig « Börse eröffnet « in
lustloser schwacher Haltung . Die Kurse gaben teilweise weiter
nach. Von den per Termin und veränderlich gehandelten Pa¬
pieren hörte man für Bankaktien niederere Geldkurse . I . G.
Farbenindustrie notierten 170,50 G„ Kassenkurs 171 bz.B , DeutscheLinoleumwerke 235 B, , Kassenkurs 234 B . Cement Heidelberg116 G . Südd , Zucker 158 G , Daimler -Benz 36 G„ per Kasse35 G . Gebr . Junghans 41,50 G , Neckarwerke Eßlingen 121 G.Am Kassenmarkt gaben Hypothekenbank auf 132 ( 134,50) nach.
Brauereiwerte unverändert , Feinmechanik Tuttlingen gingen zu
81 (82) um , Maschinenfabrik Weingarten 91 bz .G . (mehr 1 ) .
Stuttgarter Bäckermühlen 78 B , (80 B, ) . Südd . Holzindustrie
München 121 B , (124 B .) , Baumwollspinnerei Eßlingen stellten
sich auf 116 ( weniger 1 ) . Kattun Heibenheim 1 höher 116,50 G.
Weag 98 G . (mehr 2) , Ziegelwerke Ludwigsburg 208 G . (209).
Rentenwerte weiter fest .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart ,
Stuttgart , 10 , Juni , Landesproduktenbörse . Das

Geschäft in der abgelaufenen Woche verlief ruhig bei behaupteten
Preisen , Die heutige Börse war schwach besucht. Es noti »rten
je 100 Kg, : Auslandsweizen 32,75—34,75 (letzter Markt 32,75
bis 34,75) , württ , Weizen 31—31,50 (30,50—31 ) , Sommergerste
20,50—22.50 ( unv, ) , Roggen 18,50—19 (unv, ) , Hafer 16,25 bi»
16,75 (16,75— 17,25) , Wiesenheu 6—7 (unv, ) , Kleeheu 8—9 (unv ),
drahtgepreßtes Stroh 4—4,50 (unv, ) , Weizenmehl 47,50—48 (47,85
bis 47,75) , Brotmehl 25,50—36 (35,25—35,75) , Kleie 7—7,50

Bremen , 10 , Juni , Baumwolle Middl , Univ . Stand , loco 16,52.

Märkte

Viehpreise . Nagold : Farren 265 , Kühe 380— 620 Rinder und
trächtige Kalbinnen 300—670, Schmalvieh 160—290 .^ l . — Ra¬
vensburg : Anstellrinder 220—450, Anstellstiere 180—290 , Kalbeln
340—580

Schweinepreiie . Balingen : Milchschweine 30—40, — Hall :
Milchschweine 35—50, Läufer 60 — 80. — Oehringen : Milch -
schweine 37—47 , — Rottweil : Milchschweine 30—45, — Vaihingen
a . Enz : Milchschweine 32—47 , Lauser 70, — Gerabronn : Milch¬
schweine 75—100 . — Giengen a . Br, : Miichschweine 75—100,
Läufer 132—155. — Güglingen : Milchschweine 56—85. Läufer
115—130, — Jlshofen : Milchschweine 36—48 , — Mergenth . im :
Milchschweine 34—55 , — Nürk 'ngen : Milebschweine 30—45, Läu¬
fer 55—81 . — Bopsingen : Milchschrneine 30—45. — Ellwangen :
Milchschweine 29—40 , — Naoold : Miichschweine 30— 41 . Läufer
42—75, — Ravensburg : Ferkel 35—50, — Saulgau : Ferkel 36
bis 45 Mk.

Fruchtpresse . Erolcheim : Ves-m 950 . Weizen 1320 . Haber
7,50 , — Tübingen .- Weizen 15—15,50, Gerste 11 . Haber 8 .50—9
Mark , — Nagold : Weizen 14 50— 15 , Gerste 10 50—11 , Hoher
8—8,60, Ackerbohnen 9 , — Ravensburg : Vesen 10,30—10 50, Wei¬
zen 14,10—15,40, Noqqen 8,90—9 , Haber 7,60—8 , — Saulgau :
Gerste 9 , Weizen 14,25 , Roggen 9 , — Reutlingen : Weizen 15,50
bis 16. Dinkel 10—10 60 . G »rste 9 50—10,50 , Haber 8—8,70 , —
Ulm : Weizen 14 50—14,80, Roggen 8,40—8,60, Gerste 9,20—9,80,
Haber 8—8,50 Mk.

Besihwechscl. Der Gasthoi zum „Adler " in Neresheim
ging samt landwirtschaftlichem Anwesen (70 Morgen Güter ) durch
Kauf an Erwin Saur , bisheriger Verwalter eines Guts in der
Nähe Neu -Ulms , über . Der Kaufpreis beträgt 43 000 RM .

Dos Vetter
Hochdruck beherrscht die Wetterlage in Süddeutschland , Füi

Donnerstag und Freiiag ist vielfach heiteres , jedoch zu Gewitter
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Impfung.
Die öffentliche Impfung für die hiesige Gemeinde wird am

Dienstag den 17 . Juni 1930
von vormittags 9 ^Uhr an

in der Wilhelmschule durch den Impfarzt vorgenommen ,
wozu die Impflinge bereit zu halten sind . Näheres ist aus
dem Anschlag am Rathaus ersichtlich .

Wildbad , den 10 , Juni 1930 . ,
: Stadtschnltheißenamt .

KiM Mellon !
Oie Liiarakter - Deutungen cles Herrn IVIsüs »» ,
vvslciier am Oonnsnstsg , 12 . Juni , rioclirnals von
3 bis 10 Ubn sbsnlis im LsbnbofbotsI Wilcibsrl
2 li spreclien ist , sinci gerscleru fabeliiaft ! jVlit vsn -
b !üffsn6s »' Oenauixkeit liest äerselbe Lbsnsklsn ,
66sun6bsit , Islsnt , ösnuk , ^ bs unei sonsligs ? oI ^en

aus den Hsncklinisn eines Mensuren .

Wegen ^ uslsnclsi 'siss keine Venlängspung
Wiolilig in slisn I-edsnslsgen !

^ aiiluriZ !

brankiurter Tloilung : ..Was Herr .Vlaier aut äem Oebiete der ittenscken -
kunäe leistet , ist labeltiLkt. 8o trat er sebon äem pnnren Max usv ,

äts ttanä zslesen.
-

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Juni 1930

sowie die rückständigen Steuern werden am Donnerstag
den 12 Juni 1930 , von nachmittags 2 bis 6 Uhr ,
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

zu mieten
ev . zu kaufen gesucht .
Angebote unter Chiffre A , B .
133 an die Tagblcittgeschästsst .

Vom 1 . April 1929 an werden für die rück¬
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von 10 °/v jährlich berechnet .

Wildbad den 11 . Juni 1930 . Stadtkaffe .

ßeejxjnet :

Frisches
Rehragout

Heute abend 8 Uhr

Singstunde .

Lu8 lies Inntsls
verklungenen Isgen
von l ^. ScbvvsrT , Höfen .

Vorrätig im
ZeldstverlaZ Oes Verfassers
uns in cien öuciiiiarxilimMri

Kesedw. klum
Irlttlvr Olltr. Lrnril Lwblck).

I« »
: edst Labekvr Konten 5ie dilligstbei

kucd - null p»pl«rb»uälaar .

Direktion : Lteng -Krnuö
Kernsprecker 535

Anfang jeweils abencls 8 Dtir

Pfd .
empfiehlt

M, AmkchilknjUMM
M , Md , Geflügel .

" "
Operette in 3 ,4 Kien von

Walter Kollo .
Donnerstag äsn 12 . äuni

äckvank in 3 Bitten von
ärnolä unä LaÄi .

Meeren PL,7Ls
Aprikosen
ÄselAepfelPid dis
Is. Malen Pi» , 85 §
ksrkeils, °<,z5ii.484
AmeuW

Kopf 25 di. 58 ^

MlllMlM
und

billigst bei

L . Schwarz , Höfen .
In 3 Tagen

Nichtraucher
Auskunft kostenlos I

Sanitas -Depot , Halle a. S . 362 I .

!

i

M
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